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Kaltbiegen der faserzementmörtelumhüllten Stahlrohre 
 
Teilprojektbeschreibung Nachweis der Eignung einer Faserzementmörtel-

Beschichtung als mechanischer Schutz für Gasleitungs-
rohre, mit dem Ziel von Kosteneinsparungen im Gaslei-
tungsbau durch Wiedereinbau des vorhandenen 
Erdaushubes anstelle des kostenintensiven Einsatzes 
von Sand in der Leitungszone. 
Untersuchungen für die werkseitige als auch die 
baustellenseitige Beschichtung unter rohrtypischen 
Belastungen besonders für Großrohre > DN 600. 
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Ergebnisse Die Ergebnisse der Untersuchungen zur Beanspruch-
barkeit faserzementmörtelumhüllter Stahlrohre für 
Gasleitungen zeigen deutlich die Wirksamkeit des 
mechanischen Schutzes aus Faserzementmörtel (FZM) 
für PE-beschichtete Stahlrohre für DN > 600. Unter 
rohrtypischen Beanspruchungen kann davon ausge-
gangen werden, dass keine Beschädigungen der PE-
Schicht bei der angestrebten Substitution von Natur-
sanden durch den vorhandenen Erdaushub verursacht 
werden. 
Die festgestellten Beschädigungen des FZM besonders 
bei den Bettungsversuchen weisen zudem auf 
Optimierungsmöglichkeiten hinsichtlich der FZM-
Schichtdicke hin. 
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